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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Juni werden bei allen Postämter »
Deutschlands , bei der Expedition , sowie bei den
betreffenden HH . Agenten angenommen .

Telegramme .
ft Paris , 25 . Mai . Der „ Solei ! " will wissen , daß

nur 17 Senatoren des linken Centrums für das Senats¬
präsidium Simon 's stimmen würden ; die 15 übrigen Mit¬
glieder dieser Gruppe würden für Say votiren , wodurch
die Majorität für Say gesichert ist . — Waddington be¬
suchte gestern Grevy ; es heißt , wenn Say zum Senats¬
präsident ernannt würde , würde Waddington als Botschaf¬
ter ' nach London gehen .

ft Paris , 25 . Mai . Betreffs der an die Pforte zu rich¬
tenden identischen Aufforderung regte die französische Re¬
gierung an, die für die griechische Grenzregulirung in
Aussicht genommene Kommission fallen zu lassen und zur
Erledigung der Frage eine Nachkonferenz der Mächte so¬
fort eintreten zu lassen . England und andere Mächte
stimmen bereits zu ; die Zustimmung einiger Mächte steht
noch formell auS ; aber auch hier sei sie mit Sicherheit
erwartbar .

Deutschland .
Berlin , 23 . Mai . Der Bundesrath wird morgen

Nachmittag wieder eine Plenarsitzung halten ; es sind für
die nächste Zeit noch mehrere Plenarsitzungen zu erwarten ,
da man die Geschäfte des Bundesrathes so bald als mög¬
lich abzuwickeln wünscht . — Das Centrum des Abgeord¬
netenhauses hielt auch heute Vormittag eine Besprechung
über die kirchenpolitische Vorlage . Die - Nationalliberalen
wollen erst morgen in die Berathung der Vorlage eintre¬
ten . Es ist selbstverständlich , daß das Centrum dagegen
stimmen wird , sobald es die Ueberzeugung gewinnt , daß
die römische Kurie von dem Gesetze nichts wissen will .
Wurde doch heute in Abgeordnetenkreisen sogar oie Mög¬
lichkeit erwogen , daß bei besonders unversöhnlicher Stim¬
mung der Kurie die preußische Regierung sich zu einer
Zurückziehung der Vorlage entschließen könnte . — Die
Kommission für die Verwaltungsgesetze wird morgen
in die Berathung des Entwurfs über die Zuständigkeit der
Verwaltungsbehörden und der Verwaltungsgerichte ein¬
treten .

Berlin , 23 . Mai . Der deutsche Geschäftsträger in
Centtalamerika hat im Bemühen , auf die Vergrößerung
des Absatzes deutscher Jndusttieerzeugnisse hinzuwirken
und den deutschen Fabrikanten Mittel und Wege dazu an
die Hand zu geben , im Lause des verflossenen Jahres in
den Republiken Guatemala , Nicaragua , Costarica , Honduras
und Salvador eine umfassende Untersuchung veranstaltet .
Unter Mitwirkung der Konsulate wurde den Angehörigen
des deutschen Handelsstandes in diesen Ländern zu Mit¬
theilungen über ihre Erfahrungen , Wahrnehmungen und
Rathschläge aufaefordert und dabei , zur Erlangung eines
greifbaren Ergebnisses in möglichst detaillirten Angaben ,
ein Fragebogen übersandt , in welchem in 116 Rubriken
alle nach Lage der dortigen Verhältnisse in Betracht kom¬
menden Waarenartikel aufgesührt waren . Die bezüglichen

Urtheile lassen sich also zusammenfassen : Der deutschen
Waare fehlt im Allgemeinen Geschmack und Eleganz , das
Gesammtaussehen ist weniger günstig als das der Fa¬
brikate anderer Länder . Dasselbe gilt für die Aufmachung
der Waare . Die deutsche Verpackung ist so mangelhaft ,
daß dadurch große Industriezweige , wie Glaswaaren aller
Art , von der Ausfuhr dorthin völlig ausgeschlossen sind .
Der Fabrikant ist öfters nicht reell , er schickt nicht den
eingesandten Mustern entsprechende Waare , und dieser
Umstand soll am meisten die deutsche Industrie in Central¬
amerika in Mißkredit gebracht haben . Dieser Vorwurf
trifft nur einen kleinen Theil der deutschen Industriellen ,
und es ist um so beklagenswerther , daß der ehrbare Fa¬
brikant durch die Schuld Anderer wie diese leiden soll .
Die deutschen Fabrikanten haben nicht genügende Kennt -
niß der in Centralamerika gangbaren Muster und Artikel
und schicken oft außer Mode gekommene Waare , in der
irrigen Annahme , daß dieselbe für den dortigen Markt
noch gut genug sei . Der Fabrikant ist oft kleinlich und
pedantisch , gibt knappes Maß und verliert häufig , um
ein paar Cents zu verdienen , seine ganze Kundschaft .
Er kündigt nicht in den dortigen oder dort verbreiteten
Zeitungen an , selten schickt er Preisverzeichnisse , nie in
spanischer Sprache mit hinreichenden Einzelheiten , mit
genauer Angabe des „ Preises an Bord Hamburg , Bremen
oder Havre "

, was durchaus erforderlich ist , um das Preis -
verzeichniß praktisch brauchbar zu machen . Höchst selten
sendet der Fabrikant Reisende zum Angebot und zur Kennt -
nißnahme dessen, was in Centralamerika verwerthet wer¬
den kann . Viele deutsche Maaren werden unter fremd¬
ländischer Bezeichnung verkauft , was das Bekanntwerden
des Geleisteten verhindert . Als dringend wünschenswerth
wird bezeichnet , daß die deutschen Fabrikanten sich mit
allen vervollkommnet «» Maschinen versehen . Betreffs des
Einkaufs in Deutschland macht sich der Mangel industriel¬
ler Mittelpunkte , wie es z . B . Paris und Manchester sind ,
sehr fühlbar . Dies schreckt viele Importeure ab , sich in
Deutschland zu versorgen , da sie dort von einem Platze
zum andern reisen müssen . Als ein weiterer schwerer
Mangel wird das Fehlen großer Kommissionshäuser in
Deutschland bezeichnet , welche mit dem Besitz hmreichen - ^
den Kapitals genaue Waarenkenntniß verbinden und selbst¬
ständig alle Ausfuhren konttoliren und verpacken . Endlich
wird als ein erheblicher Mangel der Umstand bezeichnet ,
daß in Deutschland keine — spanische Zeitung erscheint ,

'
in welcher die Erzeugnisse deutscher Fabriken besprochen ^
und angekündigt werden könnten . Die Republiken Cen - ^
tralamerika 's sind durch keinen Zollverein verbunden , bil - ^
den vielmehr fünf selbständige Einfuhrbezirke . Das Haupt¬
absatzgebiet liegt aus der Seite des Stillen Ozeans , der
am Antillenmeere gelegene Theil kommt nur mit einem
Siebentel bei der ganzen Handelsbewegung auf .

Berlin , 24 . Mai . Der Bundesrath hielt heute Nach¬
mittag 2 Uhr eine Plenarsitzung . Auf der Tagesordnung
standen Anträge der Ausschüsse für Zölle und Steuern ,
Handel und Verkehr , über Zollbegünstigungen der Reis¬
stärke-Fabrikation , über erleichterte Abfertigung des in
Flößen eingehenden , zur Weiterversendung bestimmten
Bau - und Nutzholzes , über den Entwurf eines Regulativs
für Privat -Transitlager für Holz sowie über eine Ein¬

gabe betreffend die Gewährung der Zollerleichterung für
Mehl im Grenzverkehr mit den Niederlanden . — Wie
nachttäglich bekannt wird , hat über den preußischen An¬
trag betreffend die Einverleibung der Stadt Altona in
den Zollverein im Plenum des Bundesraths gar keine
Debatte weiter stattgefunden . Die einstimmige Annahme
erfolgte auf Grund des Ausschußantrages . . Der erwar¬
tete Antrag bezüglich der Errichtung einer Zollgrenze auf
der Elbe gegen Hamburg ist noch immer nicht entschieden ;
jedenfalls ist ein endgiltiger Beschluß über die Oertlichkeit
noch nicht gefaßt . Es ist daher noch gar nicht bestimmt
zu sagen , ob die Grenze bei Cuxhafen errichtet werden
soll . Von dem Abschluß dieser Angelegenheit hängt die
Dauer der gegenwärtigen Arbeiten des Bundesraths ab .

Der vielgenannte Frhr . v . Overbeck befindet sich augen¬
blicklich in Berlin und ist bemüht , die Reichsorgane für
Ansiedelungen auf Borneo zu interessiren . — In parla¬
mentarischen Kreisen steht heute das Telegramm der Kölni¬
schen Zeitung aus Rom über die Zurückweisung des preußi¬
schen Entgegenkommens seitens der päpstlichen Kurie im
Vordergründe aller Unterhaltungen . Diese Angelegenheit
beschäftigt die Abgeordneten heute mehr als die Tages¬
ordnung über die Verwaltungsaesetze . Man wollte wissen ,
daß die preußische Regierung bereits vor Einbringung der
Vorlage in das Abgeordnetenhaus , also vor dem 20 . d . M . ,
von den Intentionen des Papstes unterrichtet gewesen sei
und gleichwohl die Einbringung der Vorlage beschlossen
habe .

Berlin , 24 . Mai . Der „ Fr . Ztg .
" wird von hier te-

legrqphirt : Die Nachricht , daß der Papst die neue Kir¬
chenvorlage offiziell als unannehmbar erklärt und seine
im Breve an den Kölner Erzbischof gemachten Zusagen ,
die Anzeige der Anstellung von Geistlichen betreffend , zn -
rückuimmt , wird in hiesigen unterrichteten parlamentari¬
schen Kreisen vollauf bestätigt . Das Staatsministerirun
hatte bereits Samstag Anzeige von der Haltung der Kurie
und beschäftigte sich in seiner am Samstag stattgehabten
Sitzung mit der Frage , welche Schritte gegenüber dem
Verhalten der Kurie zu unternehmen seien .

Berlin , 24 . Mai . (Fr . Ztg .) Trotz der Ablehnung der
Kurie wird die Regierung die Kirchenvorlage nicht zurück¬
ziehen , sondern besteht auf deren Durchberathung , naiiÜent -
lich ist es Bismarck um Annahme des Artikel 1 der Vor¬
lage in Betreff des Kultusexamens und der Vorbedingun¬
gen für die Bekleidung eines geistlichen Amtes , welche Be¬
stimmung der Reichskanzler auf drei Jahre bewilligt sehen
will , und des Artikel 4 , Rückberusuug der Bischöfe , zu
thun . — Eugen Richter wird nach Schluß der Session
sein Mandat für das Abgeordnetenhaus niederlegen und
im Parteiinteresse sich ausschließlich der Vorbereitung der
Reichstags - Wahlen und den Reichstags -Arbeiten widmen .

b Berlin , 24 . Mai . (Abgeordnetenhaus . ) FortsetzlMg
der Berathung des Gesetzentwurfs über die Organisation der
allgemeinen Landesverwaltung . — Die 88 49 bis S2 werden
ohne Debatte angenommen . Es folgt 8 2 (Eintheilung der
Provinz Hannover ) . Die Kommissionsvorlagc läßt die Land -
drostei - Bczirkc als Regierungsbezirke bestehen, v . Meyer
(Arnswalde ) erklärt sich gegen den Fortbestand der Landdrosteieu ,
weil sie 18V,OM M . jährlich mehr kosten , v . Bennigsen be-

130 Ohne Familie .
Bon Hector Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 122 .)

Ich trat in den Laden , wo Zerbino den Diebstahl begangen
Hatte , und machte die erwähnten Einkäufe , worauf wir unfern
Marsch fortsetzten ; unwillkürlich schritt ich schneller , immer schneller
vorwärts ; ich konnte die Ankunft kaum erwarten , obwohl ich
unsere Kuh nicht treiben wollte .

Noch zehn Kilometer , — noch acht , — noch sechs ; sonderbar ,
ungeachtet an jenem Tage , wo ich Mutter Barberin verließ , ein
kalter Regen siel , dessen ich mich nur zu genau erinnerte , war
mir der Weg damals nicht so lang erschienen , wie jetzt, wo ich
zu ihr ging ; ich war in fieberhafter Aufregung und sah jeden
Augenblick nach meiner Uhr .

» Ist die Gegend nicht schön ? " fragte ich Mattia .
»Durch Bäume wird die Aussicht wenigstens nicht gehindert .

"

» Warte nur . bis wir den Abhang nach Chavanon hinunter -
strigen , da sollst du Bäume sehen, und was für Bäume ! Eichen
und Kastanien . "

» Mit Kastanien daran ? "

»Potztausend ja ! Und in Mutter Barberin 's Hof steht ein
krummer Birnbaum , worauf man reiten kann , der trägt große ,
so große Birnen : — du wirst sehen. "

Mt den Worten : du wirst sehen, " schloß ich alle meine Schil¬
derungen , als müsse das ärmliche Chavanon auch für Mattia
das Land der Wunder sein , das es meiner Ueberzeugung nach
war . Dort hatten meine Augen sich ja dem Lichte geöffnet , war
ich zum Bewußtsein des Lebens erwacht , geliebt worden , glück¬
lich , ach ! wie glücklich gewesen ! — und je näher wir dem Dorfe
kamen , desto lebhafter stürmten alle diese Eindrücke meiner ersten

^ Freuden , durch die Erinnerung an die Leiden meines späteren
! Lebens nur noch stärker hervortretend , auf mich ein . Die hcimath -
! liche Luft hatte etwas Berauschendes für mich und verklärte Alles ,
! was ich erblickte, mit wundersamem Zauber .
! „ Kämest du nach Luccameinte Mattia , der , von meinem
^ Rausche überwältigt , im Geiste ebenfalls in seine Hcimath zurück¬

kehrte , „ so könnte ich dir auch viel Schönes zeigen ; du würdest
! sehen.

"

„ Wir gehen nach Lucca, sobald wir Etiennette , Lisa und
Benjamin besucht haben .

"

„ Wirklich ? "

„ So gut du mich jetzt zu Mutter Barberin begleitest , so gut
^ besuche ich später deine Mutter und deine kleine Schwester Chri -
! stine mit dir , letztere soll auch meine Schwester sein und ich will
^ sie auf dem Arme tragen , wenn sie nicht schon zu groß dazu ist .

"

„ O , Remi !" - — — er konnte vor Rührung nicht weiter
i sprechen.

So gelangten wir schließlich auf den Gipfel des Hügels , von
welchem der Weg nach Chavanon hinunter und an Mutter Bar¬
berin ' s Hause vorüberführt : nur einige Schritte noch und wir

! waren auf der Stelle , wo ich Vitalis um die Erlaubniß zum
! Ausruhen gebeten hatte , um auf Mutter Barberin 's Hütte , die
! ich nie wieder zu sehen glaubte , einen letzten Blick werfen zu können .

„ Nimm die Leine, " rief ich Mattia zu, sprang mit einem Satze
auf die Hochfläche und schaute hinunter ; — in unserem Thale
war Alles unverändert , zwischen dey beiden Baum gruppen ge¬
wahrte ich das Dach von Mutter Barberin ' s Haus .

„ Was hast du nur ? " fragte Mattia .
„ Da , da ! " rief ich hastig , Mattia kam heran , aber ohne auf

die kleine Erhöhung zu klettern , deren Gras unsere Kuh abzu¬
weiden begann .

! „ Folge der Richtung meiner Hand, " fuhr ich fort , „ dort ist

Mutter Barberin 's Haus , dort mein Birnbaum , dort war mein
Garten .

"

Mattia jedoch , dessen Blick nicht wie der meinige durch die
Erinnerung geschärft war , vermochte schwerlich viel zu sehen , ob¬
wohl er keine Bemerkung darüber machte.

Mutter Barberin mußte zu Hause sein : denn in demselben
Augenblick stieg ein leichtes gelbes Rauchwölkchen aus dem Schorn¬
stein empor ; ein Windhauch fuhr durch die Bäume und trieb
uns den Rauch in 's Gesicht, der nach Eichenlaub roch . Unwill¬
kürlich traten mir die Thränen in die Augen ; ich sprang von der
Hochfläche herunter , fiel Mattia um den Hals , nahm Capi , wel¬
cher sich auf mich warf , auf den Arm und küßte ihn ebenfalls .

„ Laß uns rasch hinuntergehen "
, sagte ich .

„ Wie wollen wir unsere Ueberraschung bewerkstelligen , falls
Mutter Barberin daheim ist ? " fragte Mattii .

„ Du gehst allein hinein , sagst, daß du ihr eine Kuh von dem
Fürsten bringst , und sobald sie fragt , von welchem Fürsten , er¬
scheine ich .

„ Wie schade, daß wir keinen Einzug mit Musik halten können ,
das hätte sich so hübsch gemacht ! "

„ Keine Dummheiten , Mattia !
„Sei unbesorgt , mir ist die Lust dazu vergangen , aber gleich¬

viel . wenn dieser Wildfang die Musik liebte , so wäre ein Tusch
sehr wohl am Platze gewesen.

"
Als wir die gerade über von Mutter Barberin 's Haus liegende

Krümmung des Weges erreichten, kam unten auf dem Hofe eine
weiße Haube zum Vorschein ; ich sah, wie Mutter Barberin die
Pforte öffnete , um die Richtung nach dem Dorfe einzuschlagen ;
— ich stand still und zeigte Mattia meine Pflegemutter .

„ Was wird nun aus unserer Ueberraschung , da sie fortgeht ? "

fragte dieser .
„ Wir müssen uns eine andere ausdenken .

"



fürwortet den Kommissionsvorschlag, da man in Hannover die
Beibehaltung der Landdrostei-Bezirke wolle , welche eben so alt
seien wie die altländische Organisation . Minister Graf Eulen¬
burg ersucht um Ablehnung des Kommissionsvorschlags: die
Landdroftei- Bezirke seien nach der Bevölkerungsziffer viel zu klein
gegenüber den Kosten , welche sie verursachen . Diese würden
noch um jährlich 200,000 M . steigen , wenn die 6 Landdrostei -
Bezirkc beibchalten würden. Die Mehrkosten würden sich na¬
mentlich durch die Neubauten ergeben , welche die Organisation
erfordere. Et müsse deßhalb dringend um Annahme der Regie¬
rungsvorlage ersuchen. Würde diese nicht beliebt , so werde die
Regierung rechtzeitig , wenn auch allmälig , mit den nöthigcn
Forderungen vor das Haus treten. — Götting spricht für
den Kommissionsvorschlag, da die Bevölkerung einer andern als
der historischen Eintheilung durchaus abgeneigt sei. Windt -
horst wünscht Aufrechterhaltung des historisch Gewordenen,
wenn nicht zwingende Gründe für das Gegentheil vorliegen.
Nachdem der Minister noch kurz Windthorst's Ausführungen
entgcgengetreten und Brül für den KommissionsvorschlagPlai-
dirt hat , wird 8 2 in der Kommisstonsfaffung (Beibehaltung der
Landdrosteien als Regierungsbezirke) angenommen.

Hierauf werden die 88 24—26, welche ebenfalls die hannover'-

schen Verhältnisse regeln, nach dem Kommissionsvorschlage ge¬
nehmigt. Alsdann wird die Berathung des zweiten Abschnittes
(„ Verfahren"

) fortgesetzt . Die 88 53 bis 57 werden in der Kom¬
missionsfassung angenommen. 8 58 , welcher dem Vorsitzenden
des Kreis - (Stadt -) Ausschusses sowie des Bezirksrathes die Be -

fugniß beilegt , in bestimmten Fällen im Namen des Kollegiums
zu entscheiden und zu verfügen, wird mit einem Zusatz genehmigt ,
wonach von allen derartigen Verfügungen dem Kollegium nach¬
träglich Mittheilung gemacht werden muß . Die 88 59—65 wer¬
den ohne Debatte angenommen. Dem 8 66 wird auf Antrag
Zelle 's hinzugcfügt, daß die dienstliche Aufsicht über die Geschäfts¬
führung des Stadtausschusses von Berlin von dem Oberpräsiden-
tcn geführt wird. Die 88 67—70 werden mit den aus früheren
Beschlüssen sich ergebenden unwesentlichen Aenderungen angenom¬
men. 8 71 handelt von der Beschwerde gegen die polizeilichen
Verfügungen der Orts - und Kreispolizei-Behörden sowie von
der Klage gegen die in letzter Instanz ergangenen Bescheide des
Regierungs - bezw. des Obcrpräsidenten . Vor der Abstimmung
über diesen Paragraphen vertagt das Haus die Berathung auf
morgen.

-ft Stuttgart , 24 . Mai . Das genaue Resultat der
Reichtags-Wahl in Reutlingen ist für Payer (Bolkspartei)
5860 und für Geß (Reichspartei) 3620 Stimmen . Die
Betheiligung an der Wahl war gering.

-ft Pafsau , 24 . Mai . Nach dem nunmehr vollständig
vorliegenden Ergebnisse der Ersatzwahl zum Reichstage
erhielt Oberlandesgerichts -Rath Friedrich Abt (Centrum)
7494 , Egger (liberal) 1790 Stimmen ; Elfterer ist dem¬
nach gewählt.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 24. Mai . Die Nachricht der „Köln . Ztg . "

über den Auftrag des Papstes an den Wiener Nuntius
JPvbini betreffs Zurücknahme der im Briefe an den
ehemaligen Erzbischof Melchers gemachten Zugeständnisse
erregte hier außerordentliches Aufsehen . Die hiesige Nun¬
tiatur hüllt sich annoch m vollständiges Schweigen. —
Frankreich hat an seine Zustimmung wegen der bei der
Pforte unternommenen Schritte in der griechischen Ange¬
legenheit einen kleinen Vorbehalt geknüpft , über den die
Mächte augenblicklich verhandeln.

Italien .
Rom, 21 . Mai . (K . Z .) Die Beziehungen der Kurie

zu Deutschland scheinen in der letzten Zeit keine Fort¬
schritte gemacht zu haben. Es ist schwer , sich über die !
Gesinnungen des Papstes ganz klar zu werden. Seit !
seinem bekannten Briefe an Bischof Melchers erwartete >
man , daß er den Bischöfen nicht blos erlauben , sondern !
vorschreiben werde , die Ernennungen der Pfarrer den
Staatsbehörden anzuzeigen . Das ist nicht geschehen, und
über den eigentlichen Thatbestand laufen innerhalb der
vatikanischen Kreise drei Lesarten um . Nach der ersten
hätte der heilige Vater überhaupt nicht über die Erlaub -

„ Welche ?"
„ Ich weiß es nach nicht .

"
„Willst du Mutter Barberin rufen ? " !
Die Versuchung war groß, aber ich gab derselben nicht nach ,

sondern stieg ruhig hinunter ; ich konnte die Ueberraschung , auf
welche ich mich seit Monaten gefreut hatte , nicht so ohne Wei- ,
Irres fahren lasten.

Bald standen wir vor der Umzäumung meines alten Hauses ;
ich trat in den Hof , als sei ich vor wenigen Stunden fortge-
gangen ; auch hier war noch Alles so , wie es früher gewesen,
nur der Stall lag voller Reisigbündel , anstatt wie in unseren
guten Zeiten eine Kuh zu beherbergen, das sollte jetzt anders
werden ; — ich rief Mattia , wir banden unsere Kuh an der Krippe
fest , räumten das Reisig in eine Ecke , was bei Mutter Barbe -
rin's nicht eben großem Holzvorrathe nur kurze Zeit in Anspruch
nahm , und gingen dann in das Haus , dessen Thüre Mutter
Barberin, wie ich wohl wußte, nie abzuschließen , sondern nur ein¬
zuklinken pflegte'

, so daß wir ohne Schwierigkeit hineiugelangen
konnten.

„ So, " sagte ich zu Mattia , „ jetzt setze ich mich i» meine alte
Ecke am Herde, damit Mutter Barberin mich bei der Rückkehr
dort findet : die Thüre knarrt beim Ocffnen, und sobald wir das
hören, versteckst du dich mit Capi hinter das Bett, so daß sie zu¬
erst nur mich allein erblickt. Was meinst du , sollte sie wohl
überrascht sein ?" — Damit nahm ich denselben Platz am Herde
«in , wo ich so manche Winterabende zugebracht hatte , versteckte
mein langes Haar, das sich ja nicht so plötzlich abschueiden ließ ,
unter dem Kragen meiner Jacke uud drückte mich so klein zu¬
sammen , wie ich nur irgend vermochte , um Mutter Barberin 's
kleinem Remi möglichst genau zu gleiche«.

Ich konnte die Gartenthüre von meinem Platze aus beobachten ,
so daß nicht zu befürchten stand , Mutter Barberin werde un-

niß hinausgehen wollen; nach der zweiten hätte er die
Absicht gehabt , den Bischöfen die Anzeige der Ernen¬
nungen zu befehlen , wäre aber durch Rücksicht auf seine
jesuitischen Freunde davon zurückgehalten worden ; nach
der dritten hätte er den Befehl erlassen , aber nur be¬
dingungsweise: die Bischöfe sollten die Anzeige vorneh¬
men , wenn erst die preußische Regierung die erwarteten
Vorlagen über die Aenderung der Maigesetze eingebracht
hätte. Ich halte die zweite Lesart für die richtige . Man
kann sich auf den Willen des Papstes nicht verlassen ,
wenn er findet , daß seinen jeweiligen Entschlüssen ent¬
gegengearbeitet wird . Und gearbeitet wird im vorliegen¬
den Falle, wie früher so auch jetzt. Kardinal Ledvchowsky
scheint vor Allen das Organ zu sein, welches deutschfeind¬
liche Einflüsse aller Art , hohe Damen , Mitglieder des
Centrums u. A. vertritt , welches die halben Entschlüsse
Leos umstößt und ihm immer wieder vorhält , mit Bis¬
marck sei kein Friede zu machen . Derartige Einflüste-

! rungen besitzen im Vatikan ein Gewicht , von dem man
! sich in anderen Kreisen schwer eine Vorstellung macht .

Der Kardinal -Staatssekretär und andere wohlgesinnte
Räthe bemühen sich, ihnen entgegenzuarbeiten, finden aber
öfter , daß ihr Werk durch die zerstörende Thätigkeit Ledo-
chowskys und der Jesuiten wieder zu Nichte gemacht wird .
Augenblicklich sind die Besprechungen zwischen Nuncius
Jacobini und Fürst Reuß in Wien wieder einmal zu un¬
fruchtbarem Stillstand gekommen , weil es der Kurie am
Willen, auf dem Wege der Verständigung vorwärts zu
gehen, fehlt . Jacobini sollte abberufen werden, der Befehl
ist aber aufgeschoben ; wenn man ihn noch einige Zeit in
Wien läßt , so bedeutet das wohl , daß der Vatikan auf
die Möglichkeit fernerer Unterhandlungen rechnet . Da¬
rüber aber darf man sich in Deutschland keiner Täuschung
hingeben ; ein bestimmter Wille, planmäßig bis zu gewissen
Punkten vorzugehen , ist bei der Kurie nicht vorhanden,
sondern statt dessen der Kampf verschiedener Strömungen
und Stimmungen , die durch Ueberredung und Jntrigue
beeinflußt werden, also der denkbar ungünstigste Boden für
geschäftliche Behandlung der streitigen Punkte. — Im
Königreich dauern die Versuche der Regierung , die Dissi¬
denten zu gewinnen, fort , treffen aber noch immer auf
ziemlich schroffe Ablehnung. Die Regierung hat Farini
kommen lassen ; sie wünscht ihn als Präsidentschaftskan¬
didaten für das Abgeordnetenhaus aufzustellen .

Rom , 24. Mai . Offiziöse Angaben behaupten, die
Rechte sei bei den Wahlen geschlagen, und beziffern die
Gesammtzahl der Konservativen auf 140 . Die Konser¬
vativen dagegen berechnen ihre Anhänger auf 170 bis
175. Es ist wahrscheinlich , daß 160 bis 165 der Wahr¬
heit nahe kommt, die übrigen sind zu zwei Fünfteln
Dissidenten und letztere treten schroff gegen Depretis und
Cairoli auf. Die Lage der Regierung ist daher un¬
günstig . Gerüchte von einer theilweisen Erneuerung des
Ministeriums sind schon im Umlauf.

Frankreich .
^ Paris , 24 . Mai . Von den vier Abgeordneten¬

wahlen , welche gestern in der Provinz anstanden, bot
diejenige des ersten Bezirks von Lyon, welcher unstreitig
der radikalste Wahlkreis von ganz Frankreich ist , ein be¬
sonderes Interesse . Die revolutionäre Partei hatte hier
noch einmal, wie schon in Bordeaux , wo ihr das Unter¬
nehmen in letzter Instanz mißglückte, August Blanqui auf¬
gestellt , ohne darauf Rücksicht zu nehmen , daß derselbe
gesetzlich sein aktives und passives Wahlrecht verwirkt hatte.
Das Centralkomits der Rue Grolee , allmächtig, so lange
es fest zusammenhielt, hatte sich diesmal gespalten ; es
blieb noch ein sogenanntes Centralkomitö, welches sich für
die Kandidatur eines Arbeiters , Namens Röchet , der an
Radikalismus nichts zu wünschen ließ , entschied , und an
seiner Seite erhob sich ein aus den abtrünnigen Gruppen
gebildeter neuer Ausschuß , der eine andere Lokalgröße der
Partei, Namens Ferrer derWählern anempfahl. In der Wahl
erhielten nun Blanqui 5956 , Röchet 5188 und Ferrer
2650 Stimmen . Außerdem wurden 1902 „ungiltige"
Stimmzettel abgegeben ; dieselben trugen , wie man ver-

unversehms über den Hals kommen , und mir volle Muße blieb ,
mich in dem lieben wohlbekannten Raume umzuschauen . Mir
schien, als habe ich das Haus erst gestern verlassen : Nichts war
verändert. Alles stand auf demselben Flecke, ja nicht einmal das
Papier , womit Mutter Barberin eine von mir zerbrochene Fenster¬
scheibe ausgebessert hatte, war durch ein anderes ersetzt worden,
so vergilbt und verräuchert dasselbe auch aussah .

Nur zu gern hätte ich Alles in unmittelbarer Nähe besehen ,
aber Mutter Barberin konnte von einem Augenblick zum andern
wiederkommen , da durfte ich nicht wagen, meinen Platz zu ver¬
lassen, sondern mußte auf dem Posten bleiben .

Nun gewahrte ich eine weiße Haube, gleichzeitig kreischte die
Thüre in der Angel.

„ Schnell versteck ' dich " , rief ich Mattia zu , während ich mich
selbst immer kleiner machte .

Die Thüre wurde geöffnet , Mutter Barberin erblickte mich
schon von der Schwelle aus und fragte verwundert : „Wer da ?"
ich aber antwortete nicht , sondern sah sie nur an : — sie betrach¬
tete mich ebenfalls ; mit einem Male begannen ihr die Hände zu
zittern : „ Mein Gott, mein Gott, ist es möglich ? Remi ! " rief
sie aus . — Da lief ich auf sie zu und schloß sie in die Arme.

„ Mama .' "
„ Mein Junge , das ist mein Junge !"
Erst nach einigen Minuten vermochten wir uns zu fassen und

uns die Augen zu trocknen .
„ Wie hast du dich verändert, " meinte Mutter Barberin dann ;

ja hätte ich nicht beständig au dich gedacht , ich würde dich ge¬
wiß nicht erkannt haben , so groß und stark bist du geworden!"
— hier mahnte mich ein unterdrücktes Schnauben daran , daß
Mattia hinter dem Bette versteckt sei , den ich nunmehr hervor¬
rief und mit den Worten : „Das ist Mattia , mein Bruder ! " —
zu Mutter Barberin führte .

mmmt , den Namen des noch in Neu - Kaledonien schmach¬
tenden Kommunemitglieds Trinquet , welchen jetzt der¬
selbe Glorienschein des Märtyrers umgibt , wie derjenige
Blanqui 's , so lange dieser sich in Gefangenschaft befand.
Es ergibt sich also die Nothwendigkeit einer Stichwahl ,
für welche, soweit man es vorläufig ermessen -kann, Blanqui
die besten Aussichten hat , da die Wähler Trinquet 's sich
unzweifelhaft zu ihm schlagen werden und Ferrer angeb¬
lich ebenfalls zu seinen Gunsten zurücktreten will . Die
Kammer dürfte also leicht in die Lage kommen , die
Wahl Blanqui 's noch einmal , wie sie schon für Bor¬
deaux gethan , kassiren zu müssen . In der Dordogne
hatten zwei Bezirke je einen Abgeordneten zu wählen .
Ribörac wählte an Stelle des in den Senat beförderten
Hrn . v . Fourtou abermals einen Bonapartisten Namens
Lanauve, welcher den Republikaner A . Simon mit 8,084
gegen 6,898 Stimmen schlug, wogegen Sarlat dem Re¬
publikaner Roger vor deni Bonapartisten Sorbier Mit
8769 gegen 6648 Stimmen den Vorzug gab. Es ver¬
dient bemerkt zu werden, daß hier ein Republikaner an
die Stelle eines Bonapartisten , des in den Senat er¬
nannten Hrn. v. Bosredon , trat. In Aurillac endlich
standen sich nur zwei Republikaner gegenüber; A. Bastid,
der gemäßigtere von Beiden , siegte dort über Won Ea-
banes , der sich zu der Fraktion der republikanischen Union
bekannte , mit 8899 gegen 7081 Stimmen .

Blanqui , der sich nach der Beerdigung . seinerSchwe¬
ster wieder nach Lyon begeben hatte, empfing dort gestern
Abend , als das Wahlresultat bekannt wurde, eine Ovation.
Ein Volkshaufe von mehreren tausend Köpfen zog vor das
Hotel „Zum schwarzen Roß " und nöthigte den greifen
Revolutionär , auf dem Balkon zu erscheinen ; er versuchte

^ zu sprechen ; aber seine schwache Stimme wurde bald von
^ den Rufen : Vive Llauqui ! Viva I 'amuestis ! übertöut.
! Das Merkwürdigste ist, daß von den Lyoner Blättern
j kein einziges für die Kandidatur Blanqui 's eingetrefen
^ war und daß dieselbe dort nur von zwei eigens hingereis-
! ten Pariser Journalisten , Olivier Pain vom „ Citoyen"
^ und Edmond Lepelletier vom „Mot d 'Ordre"

, verfoch-
! len wurde.

-ft Paris , 24 . Mai. Die gestrigen Nachwahlen zur
- Deputirtenkammer hatten folgende Resultate : In Lyon :

Blanqui (radikal, nicht wählbar ) 5957 Stimmen , Röchet
(radikale Arbeiterpartei ) 5098 , Ferrer (radikal) 2650 ;
unailtig sind 1902 Stimmen ; es ist Stichwahl erforder¬
lich . Ferrer verzichtete zu Gunsten Blanqui's . In Au¬
rillac : Gewählt Bastid (Republikaner) mit 8899 gegen
Labane (Intransigent) mit 7081 . In Riberac : gewählt
Launaure (Bonapartist ) gegen Simon (Republikaner) . In
Sartat : gewählt Roger (Republikaner) mit 8769 gegen
Sorbier (Bonapartist ) mit 6048 . Letztgenannter Wahl¬
bezirk ist für die Republikaner neugewonnen.

-
si Paris , 24 . Mai . Die Plenarversammlung der Frak¬

tionen der Linken des Senats hat mit 56 gegen 53
Stimmen , die für Leroyer waren , die Kandidatur Sccy's
für das Senatspräsidium angenommen . Pelletan hatte
zu Gunsten Leroyer's auf die Kandidatur verzichtet . Es
ist noch ungewiß , ob Jules Simon die Kandidatur für
das Senatspräsidium annehmen wird , die ihm von den
Dissidenten des linken Centrums angeboten ist und wahr¬
scheinlich durch die Fraktionen der Rechten unterstützt wird .
— Der russische Botschafter Orloff ist gestern hier ange¬
kommen und hat heute Vormittag den Minister des Aus¬
wärtigen besucht.

Von 16 gestern verhafteten Individuen sind 7 Auslän¬
der, und zwar 2 Belgier und je ein Italiener , Deutsch«!,
Grieche , Schweizer und Luxemburger ; dieselben werden
wahrscheinlich ausgewiesen . Die radikalen Blätter tadeln
den Polizeipräfekten wegen der gestern getroffenen Vor¬
sichtsmaßregeln. Die Deputirten der Seine werden sich
morgen versammeln behufs Berathung , ob es sich em¬
pfehle , eine Interpellation über die gestrigen Vorgänge zu
stellen . Der Minister des Innern würde event . die so¬
fortige Diskussion annehmen .

Paris , 24 . Mai . Die avancirten Blätter tadeln leb-

„Hast du denn deine Elternwiedergefunden?" fragte dieselbe hastig.
„ Nein, ich wollte damit nur ausdrücken, daß es mein Freund

^ und Genosse sei, und der Weiße da ist Capi , ebenfalls mein
! Freund und Gefährte ; Capi ! begrüße die Mutter deines Herrn ! "
! Der Pudel stellte sich aufrecht hin, legte eine Vorderpfote auf 's
! Herz und verbeugte sich würdevoll, worüber Mutter Barberin so
! herzlich lachen mußte, daß ihre Thränen versiegten; mittlerweileaber
! machte Mattia mir ein Zeichen , um mich an unsere Ueberraschung
! zu erinnern : ich verstand ihn und schlug Mutter Barberin Vor,
' ein weüig mit uns auf den Hof zu gehen , weil ich Mattia den
! krummen Birnbaum gern zeigen möchte , wovon ich ihm so viel
! erzählt habe .

„Wir können auch deinen Garten besehen," entgegnete sie be¬
reitwillig ; „ich habe ihn gerade so gelassen , wie du ihn angelegt
hattest , damit du ihn bei deiner Rückkehr in demselben Zustände
wiederfändest ; denn ich habe stets ganz fest geglaubt und be¬
hauptet, daß du eines Tages zurückkämest, was auch die Andern
dagegen sagen mochten .

"
„Haben dir denn die Erdbirnen geschmeckt , die ich damals ge¬

pflanzt hatte ?
„Diese Ueberraschung ging also von dir aus ? Das dachte ich

mir doch gleich, du mochtest von jeher gern Ueberraschungrn ver¬
anstalten.

"
Der geeignete Zeitpunkt war herangerückt .
„Hat sich eigentlich der Kuhstall verändert, " sagte ich möglichst

unbefangen, „ seit wir die arme Rouffette verkaufen mußten, die
es ebenso machte wie ich und nicht fort wollte?"

„Nein, gewiß nicht ich verwahre jetzt mein Reisig darin "
, er¬

widerte Mutter Barberin , stieß die Thür auf , da wir grade vor
dem Stalle standen , und in demselben Augenblicke erhob äuch
unsere Kuh , die wahrscheinlich Hunger hatte und glaubte , man
bringe ihr zu fressen, ein lautes Gebrüll. (Fortsetzung folgt.)



Haft den Polizeipräfekten wegen einer Machtentfaltung und
wegen des heftigen Auftretens seiner Untergebenen. Der
Zwischenfall auf dem Place de la Bastille wird folgender¬
maßen erzählt : Etienne, Sekretär der „ Societe des Egaux ",
und ein deutscher Bildhauer Namens Grün seien mit
rochen Jmmortellenkränzen ruhig herangekommen : die Po¬
lizei faßte sie beim Kragen ; viele Neugierige hätten, ohne
aufrührerische Rufe auszustoßen, protestirt ; darauf habe
die Polizei ein Dutzend verhaftet, darunter die Redakteure
Bois Glavy vom „Gaulois "

, Guignard vom „National"
und Lordon vom „Evenement" , der mißhandelt wurde .
Dieselben wurden indeß bald wieder freigelassen . Grün
soll ausgewiesen werden . Der „ Rappel " hofft , der neue
Minister des Innern werde sich des sehr unbeliebten Po¬
lizeipräfekten Andrieux entledigen , andernfalls werde eine
Interpellation in der Kammer erfolgen .

f Paris , 24 . Mai . Deputirtenkammcr . Es wird
Dringlichkeit beschlossen bezüglich des vom Minister Ferry vor¬
gelegten Gesetzentwurfs wegen Abschaffung der sog . Obedicnz-
bricfc , durch welche die Mitglieder der Kongregationen ermäch¬
tigt werden , ohne Befähigungszeugniß Unterricht zu ertheilen.
Die heute begonnene Diskussion wird morgen fortgesetzt .

Die Versammlung der Fraktionen der Rechten des Senats hat
die Kandidatur Jules Simons für das Präsidium angenommen.

-ß Marseille, 24. Mai . Die anläßlich des Rücktritts von
18 Munizipalrächen vollzogenen Gemeindewahlen blieben
resulratlos , weil die Zahl der erschienenen Wähler weniger
als ein Viertel der eingeschriebenen Wahlberechtigten aus¬
machte .

Belgien .
-ß Brüssel , 24 . Mai . Bei den Provinzialraths-Wahlen

siegten in Löwen die Klerikalen , in Arlon , Nivelles und
Andenne die Liberalen. In Namur wurden 7 Liberale
gewählt und sind 5 Stichwahlen erforderlich .

- Spanien .
-ß Madrid , 24 . Mai. In einer gestern gehaltenen Ver¬

sammlung von gegen 100 Mitgliedern der ruer Gruppen
der Opposition beantragte Sagasta die Ernennung einer
Kommission von 6 Mitgliedern behufs Aussetzung eines
Programms , welches geeignet sei , eine einheitliche Aktion
sämmtlicher Gruppen der Opposition herbeizuführen. Die
Kommission wurde unverzüglich ernannt . 131 monarchische
Senatoren und Deputirte schlossen sich der Koalition gegen
das Ministerium an , darunter 3 Marschälle und 15
Generale .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 25 . Mai . Dem Vernehmen nach wird der

Schriftsteller Hr . I . Voges in der nächsten Woche einen Vor¬
trag über „ Reisen in Lappland" und „ Nordische Bolkssagen und
Volksmärchen" halten.

» Heidelberg , 25 . Mai . Die Versammlung des Landes¬
ausschusses des Badischen Frauenvereins findet in diesem Jahre
den 31 . d . M . Vormittags ' /,10 Uhr im großen Museumssaale
dahier statt. Gegenstände der Verhandlung sind : 1) Bericht des
Generalsekretärs über das Jahr 1879 ; 2) das Verhältniß der
weiblichen Dienstboten und der Dienstherrschaft, Berichterstatter :
Herr Stadtpfarrer Schellenberg : 3) Ausbreitung des Frauen¬
vereines auf dem Lande und ländliche Krankenpflege, Berichter¬
statter : Herr Oe . Karl Mittermaier ; 4) Rechnung des Central¬
landesfonds für 1879 und Voranschlag für 1880 . Mitglieder
wie Freunde des Frauenvereins sind zur Theilnahme an den
Verhandlungen und an dem gemeinsamen Mittagsmahle einge¬
laden . — Von einem Bewohner des jüngst durch Brand beschä¬
digten Hauses hier wurde der Kranken- und Unterstützungskaffe
der freiwilligen Feuerwehr die Summe von 500 M . geschenkt. —
Die erste Probefahrt des neuerbauten Salonbootes „Heilbronn"

'soll kommenden Sonntag stattfindcn, die feierliche Eröffnungs¬
fahrt erst später. — Einem Kellner wurde dieser Tage ein Koffer
mit Geld, Kleidern rc . gestohlen ; als er ihn durch außersrdent -

— siche Bemühung der Polizeimannschaft wieder erhalten hatte und
er sich nun seinerseits über den rechtmäßigen Besitz ausweisen
sollte , erkannte man in ihm einen früheren Bettler und fand, daß
er diese» Koffer mit Inhalt selbst entwendet hatte.

2s Schwetzingen , 24 . Mai . Nach dem Rechen¬
schaftsberichte der Sparkasse Schwetzingen für
das Jahr 1879 behielten 1128 Einleger 725,282 M . 48 Pf .
am Jahresschlüsse 1878 gut ; 179,759 M . 71 Pf . wurden im
Jahre 1879 eingelegt ; 28,246 M . 86 Pf . wurden an Zinsen auf
31 . Dezember1879 gutgeschrieben ; zusammen: 933,289 M . 5 Pf .
An Kapital und Zinsen wurden im Jahre 1879 134,560 M .
30 Pf . zurückbezahlt . Es behalten demnach 1189 Einleger
798,728 M . 79 Pf . an Kapital und Zinsen am Jahresschluß
1879 gut. Der Geschäftsbetrieb 1879 weist im Ganzen 353,140 M .
99 Pf . Einnahmen und 348,867 M . 15 Pf . Ausgaben auf. Es
verbleibt demnach auf 1 . Januar 1880 ein Kaffenvorrath von
4273 M . 84 Pf . Der Geschäftsbetrieb ergibt im Ganzen
737,344 M . 63 Pf . Aktiva und 798,730 M . 14 Pf . Passiva . Es
beträgt also das Defizit 61,385 M . 51 Pf . Auf 31 . Dezember
1878 betrug dasselbe 64,552 M . 92 Pf . Es trat folglich im
Jahr 1879 eine Verminderung von 3167 M . 41 Pf . ein . Auf
31 . Dezember 1873 betrug das Defizit 99,818 M . 77 Pf . ; auf
31 . Dezember 1879 beträgt dasselbe 61,385 M . 51 Pf . Es hat
sich somit das Defizit seit 1. Januar 1874 um 38,433 M . 26 Pf .
vermindert. Im Jahre 1879 wurden 179,759 M . 71 Pf . , 1878
123 .951 M . 89 Pf . eingelegt, 1879 also 55,807 M . 82 Pf . mehr.
Die Rückzahlungen betrugen 1879 134,560 M . 26 Pf . , 1878
190,088 M . 50 Pf . . 1879 also 55,528 M . 24 Pf . weniger. Das
Durchschnittsguthaben für einen Einleger betrug 671 M . 76 Pf .
— Im benachbarten Brühl brach heute Mittag ein Brand
aus . Derselbe war jedoch nicht sehr bedeutend .

Wertheim , 24 . Mai - Gestern Nachmittag verschied nach
langem Leiden der Bürgermeister unserer Stadt , Hr . Lorenz
Meyer , den die Bürgerschaft zweimal an die Spitze der Stadt
berufen.

Aus Baden , 25 . Mai . Gestern Vormittag fand zu F r ei -
burg durch Seine Königliche Hoheit den Großhrrzog eine

^ Inspektion des Regiments statt , zu welcher auch der Komman-
! dirende des Armeecorps, General v . Obernitz, dort eingetroffen
! ist. Dem Vernehmen nach inspizirte Seine Königliche Hoheit der
! Großherzog um 8 Uhr früh das 1 . , um 10 Uhr das 2 . Ba -
/ taillon und beabsichtigte , Nachmittags gegen 5 Uhr das 3. Ba -
! taillon zu besichtigen . Ihre Königliche Hoheit die Großher -
! zogin besuchte gestern früh in Begleitung der Herren Stadtdirek -
l tor Stöffer und Oberbürgermeister Schuster mehrere Anstalten,

wie die Kleinkinder-Bewahranstalt in der Gerberau und das
evangelische Stift .

Die evangelische Kirchengemeinde - Versammlung zu Ettlin¬
gen hat vorgestern den Beschluß gefaßt, daß die Einweihung der
neu erbauten Kirche am Dienstag den 29 . Juni (Peter und Paul )
stattfinden soll .

Der Frost in den Nächten vom 19. auf 20 . und 20. auf 21 .
Mai hat auch im Taubergrunde Schaden verursacht. Alle
zu Tage getretenen Rebtriebc sind abgefroren und es gewährt
einen betrübenden Anblick bei einem Gang durch die Rebberge,
jetzt anstatt frischgrüner Schöffe abfallendes rostgelbes Laub an
den Rebstöcken zu sehen. Auch die Trieb» der Kartoffeln und
Bohnen sind erfroren. Die ganze vergangene Woche hatten wir
einen starken Höhenrauch , der insbesondere an Bäumen und dem¬
jenigen Getreide, das jetzt in der Blüthe steht , großen Schaden
gcthan hat. Möchte es doch bald gelingen, die Beseitigung der
Moorbrände zu erreichen . Um fast ertragloscn Steppen des
Nordens ein kleines Erträgniß abzuringen, werden im frucht¬
baren Süden Tausende von Morgen Land und Millionen von
Obstbäumen schwer geschädigt .

Am 23 . d . M . tagte der badisch-pfälzische Buchhändler-Verein
in B aden . Nachmittags machten die Mitglieder einen Ausflug
nach Lichtenthal. — Die Einladungen zu der am 5 . und 6 . Juni in
Baden stattfindenden Wanderversammlung der südwestdeutschen
Neurologen und Irrenärzte sind ausgegeben. Das Programm
ist sehr reichhaltig . Die Geschäftsführer, Prof . Jolly in Straß¬
burg und I> . Fischer in Pforzheim, bitten um briefliche Anmel¬
dung Derer , die sich an der Versammlung betheiligen wollen.

Vermischte Nachrichte«.
Karlsruhe , 24. Mai . Dem Vernehmen nach wird sich

Hr . Schneider gegen Ende dieser Woche nach Berlin zu
einem Gastspiel begeben und zunächst als Wallenstein
auftreten I

Wien , 24 . Mai . Bei einem Duelle zwischen dem Grafen
Pista Karolyi und Zichy -Ferraris erhielt der Letztere einen lebens¬
gefährlichen Schuß in den Unterleib.

— Das Grüßen mit dem Hute ist eine Sitte , gegen
die in neuerer Zeit vielfach Opposition gemacht wird. Auch eine
Anzahl in Karlsbad weilender notabler Kurgäste hat in dieser
Richtung die Initiative ergriffen , um im Verkehre unter dem
Knrpublikum, besonders beim Brunnen und in den Kolonnaden,
statt des bisher üblichen Hutabnehmens den militärischen Gruß ,
das ist Berühren des Hutes mit der Hand , zur Einführung zu
bringen. Der dortige Bürgermeister gibt von diesem der Zu¬
stimmung der Herrenwelt gewiß sicheren Wunsche durch eine An¬
zeige im „ Karlsbader Badeblatt " und Anschläge an den Brunnen
die öffentliche Nachricht. i

Nachschrift .
-ß Berlin, 25 . Mai . Die Kommission für die Ver¬

waltungsreform - Gesetze nahm das Verwaltungsgerichts -
Gesetz mit unwesentlichen Abänderungen an . Nach den
Vorschlägen des Seniorenkonvents beginnt die Berathung
der Vorlage über Abänderung der kirchenpolitischen Ge¬
setze Freitag ; Anfang der nächsten Woche soll die dritte
Lesung des VermaltungSvrganisations-Gesetzes, dann die
zweite und dritte Lesung des Verwaltungsgerichts-Gesetzes
folgen und hierauf eine längere Pause eintreten, um der
Kommission für die kirchenpolitische Vorlage zu ihren
Berathungen Zeit zu lasten .

-j- Wien, L4 . Mai, Abds. Herrenhaus . Budget-
berathung . Ministerpräsident Graf Ta affe betont , der
Zweck der Regierung sei , die Versöhnung der Parteien
herbeizuführen, deßwegen müsse die Regierung sich da¬
gegen verwahren , als ob sie irgend eine Nation , am
wenigsten die deutsche , unberechtigter Weise zurücksetzen
wolle . Die Regierung mache keine unüberlegten Konzes¬
sionen , um irgend eine Partei oder Person freundlich zu
stimmen . Sie achte das Recht des Parlaments, lasse aber
auch Niemand in das Recht der Exekutive eingreifen. —
Regierungskommissär Sacken , als Vertreter des er¬
krankten Justizministers , weist nach , die Sprachenverord¬
nung habe keinen neuen Zustand geschaffen , sondern nur
sämmtliche bereits bestehende Vorschriften gesammelt ; deß-
halb sei kein Anlaß zu Besorgniß.

-ß Venedig, 24 . Mai , Abds. Das griechische Königs¬
paar ist hier eingetroffen , verbleibt an Bord der „Amphi-
trite " und reist wahrscheinlich morgen nach Rom ab .

-ß Rom, 24. Mai. Nach den nunmehr vorliegenden
Resultaten der Nachwahlen zur Deputirtenkammer gingen
aus denselben hervor : 45 Konstitutionelle , 75 Ministerielle
und 20 Dissidenten ; 13 sind unbekannt . Die Konstitu¬
tionellen verloren 4 und gewannen 17 Sitze, die Mini¬
steriellen verloren 18 und gewannen 17 , die Dissidenten
verloren 15 und gewannen 3 . 12 Doppelwahlen sind
vorgekommen . 51 Wahlkollegien ersetzen ihre bisherigen
Deputirten durch neue . — Die Thronrede wird kurz sein .
Nach einem Rückblick auf einige Ereignisse der vorigen
Legislaturperiode wird dieselbe die Empfehlung enthalten,in der ersten Session den Gesetzentwurf wegen Abschaf¬
fung der Mahlsteuer und den Wahlreformentwurf zu be¬
ratheu . — Bezüglich der Kandidatur für die Präsiden¬
tenwürde der Kammer hat die Regierung noch nichts be¬
schlossen. — Heute Abend werden die Dissidenten über
die der Regierung gegenüber einzunehmende Haltung be -
rathen .

-ft Rom, 24. Mai . Bis jetzt sind 132 Nachwahlen zumParlamente bekannt , davon sind 39 konstitutionelle , 73
ministerielle, 20 fielen auf Dissidenten . 20 Nachwahlen
stehen noch aus . Es wählten : Rom 5 Ministerielle(worunter Garibaldi ) ; Mailand den Ministeriellen Tor-renti und 3 Konstitutionelle ; Palermo 2 Dissidenten (da¬runter Crispi) und 2 Ministerielle; Neapel einen Mini¬
steriellen , 2 Konstitutionelle und 6 vom Ministerium unter¬
stützte Dissidenten; Genua 3 Konstitutionelle ; Lucca den
ministeriellen Mordini ; Florenz 3 Konstitutionelle ; Vene¬
dig den DissidentenVaro (welcher vom Ministerium unter¬
stützt wurde) und die Konstitutionellen Cortolona und Ca-
valotti ; Turin 2 Ministerielle, darunter den Generalsekre¬tär des Aeußeren , Maffei (Lanza fiel durch) ; Porto-

/ gruaro Baccarini (gegen einen Konstitutionellen) ; Pozzuoli- den Minister Micelli ; Jari den Generalsekretär des
Innern , Bonaccei ; Belletri Menotti Garibaldi ; Bologna

! 3 Konstitutionelle . Die in Rom Gewählten wurden mit! Hochrufen auf das Haus Savoyen und das Ministerium
! begrüßt .
! Der serbische Oberst Jancovic ist angekymmen und
! überbringt dem Könige den Takowo -Orden.
l -j- Rom , 24 . Mai , Abends. Gemäß dem Jncompati-

bilitätsgesetze ist die Zahl der Beamten, denen Deputirten -
mandate übertragen werden können , auf 40 beschränkt ;dagegen sind, wie versichert wird, bereits über 80 Beamte

! gewählt worden. Demnach dürften die Doppelwahlen
! und event . Mandatsannullirungen eingerechnet, weitere 90
! Ergänzungswahlen nothwendig sein. — Die italienische
! Regierung ergreift die Initiative , um bei der Regierung- von Chili wegen des Bombardements verschiedener Plätze

Entschädigungsansprüche geltend zu machen. Frankreichund England schließen sich der italienischen Initiative an.
-j- London, 24 . Mai , Abends . Unterhaus . Aufeine Anfrage Barthelt 's erklärt Gadstone : Goschen sei

angewiesen, den genauen Sachverhalt betreffs der Gewalt-
thätigkeiten gegen mohamedanische Bewohner von Kidgäkiund Aidos festzustellen ; alsdann würden Schritte gethanwerden , um die Bestrafung der Schuldigen zu erlangenund die Widerholung ähnlicher Ereignisse zu verhindern.Die Regierung kenne keinen Unterschied zwischen Musel¬männern und Christen . — Lawson kündigt einen Antrag
auf Frere's Abberufung an. — Gladstone theilt auf
Anregung von Firth mit , daß eine Untersuchung des Zu¬
standes der Citykorporationen beabsichtigt, der Modus des
Verfahrens aber noch unentschieden sei .

Der Staatssekretär für Indien, Hartington , erklärt,die Regierung wünsche baldmöglichst die Zurückziehungder Truppen aus dem gesammten Afghanistan , doch seidabei die Gesundheit der Truppen zu berücksichtigen und
die Engagements, welche das Land binden , deren Umfang
noch nicht zu konstatiren sei . Es sei nicht wahrscheinlich ,daß der Rückzug aus Kandahar so früh möglich werde,als, wie zu hoffen, der Rückzug aus Kabul, Nord - und
Ost-Afghanistan. Auch müsse man auf den Schutz derStämme, die England Hilfe leisteten, Rücksicht nehmen.

-ft London, 25 . Mai, früh. Unterhaus . Nach langersehr lebhafter Debatte wird der Antrag Wolff ' s , Brad-
laugh's Eidesleistung und Zulassung zum Hause zu ver¬
weigern , mit 289 gegen 214 Stimmen abgelehnt . Die
Berathung des Regierungsantrages, die Frage einem Aus¬
schüsse zu überweisen, wird vertagt.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 25. Mai 1880.

Staatspapiere .
4"/»DcutscheRerchsanleihr 100
40/0 Preuß . Consols 99.81
40/a Batzen in Gulden
4"/g „ in Mark
40/0 Bayern
4°/o Oesterr . Goldrente

99-/4
99'/,

99.56
75-/4

Silberrente 62-/44 /- °/»
4 '/- °/° . ^ ,

(Mai -Novb.)
6"/o Ungar . Goldrente , ,
5°/o Ruff . Oblig . v . 1877 91 ' /,
5°/« „ Orientanleihe

H. Em . 60-/,
6"/, Amerikaner v . 1881 102.68
50/0 „ (Consols) 101' /,Banke « .
Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditaktien
Darmstädter Bank
Deutsche Effekten- u . W .-

Bank 131-/4
DeutscheHandelsgesellsch . 119.50
Disconto Commandit 173 .12
Meininger Bank 95' /,
Schaffhaus . Bankverein 88V,

62 '/.
90-/4

149.50
123.87
238-/,
144»/,

159 -/.
144 .87
226 .50

72-/,
140.—
237 '/.

86 .93

Bahnaktie«.
Elisabeth -Bahn
Franz-Josefs -Bahn
Galizier
Lombarden
Nordwestbahn
Staatsbahn

Prioritäten .
Nordwestbahn l-ir. 4 . _
Gvttharobahn, I -- >H.Ser . 91^
5-/, Oesterr. Südbahn 93' /,3"/o „ „ 54 31
5°/oOest

"
Frz. -Staatsbah «104^87

3°/° „ „ „ 75' /.
Loose , Wechsel und

Sorte «.
5°/, Oesterr. Loose v .1860 124 -/,
Ungarloose 212LV
Wechsel auf Amsterdam 169.32

„ „ London 30.4b
„ „ Paris 80.91
„ „ Wien 171.70

Napoleonsd'or 16. 15—19
Tendenz : schwach.

Oesterr . Kreditaktien 480 .50
„ Staatsbahn 476 .—

Lombarden 145.50
Disconto -Eommandit 173 .—
Reichsbank 151.60
Laurahütte 113.70
Rechte Oder - Uferbahn 139.90

Tendenz : fest .

Wie«.
Kreditaktien 279LS
Lombarden — —
Anglobank 136.10
Napoleonsd'or 9.40

Tendenz : reservirt.

Weitere
Kursberichten »» Haudelsnachrichte« t« der

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Kolli » Karlsruhe.

Groftherzogl . Hoftheater.
Donnerstag , 27 . Mai. 74 . Abonnementsvorstellung .

Aida, große Oper in 4 Akten, von Verdi. Text von
Antonio Ghislanzoni . Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Julius Schanz. Anfang 6 Uhr .

Freitag , 28 . Mai. 76. Abonnementsvorstellung . Er
muß auf's Land, Lustspiel in 3 Akten, nach dem Franzöfi--
schen von Friedrich. Anfang ' /?? Uhr .



Auszug aus -er Abrechnung für das Jahr 1879._
Feuer - Versicherung .

Schaden-Reserve aus 1878 . . . .
Prämien -Reserve aus 1878 . . . .
Baar -Präruien -Eiunahme abzügl. Ri -

storno .

fl. 325,095
1,538,310

70
62

" 4,981,062 77

fl. 6,844,469 09

Reafsecuranzprämien .
Schadenzahulugen abzügl . Rückver¬

sicherung .
Kosten . . . .
Schaden-Reserve für ' 1880 .
Prämien -Reserve für 1880 .
Gewinn .

fl. j 1,774,884

1,857,058
1,052,- 10

328,178
1,540,034

291,402
fl . ' 6,844,469

38

82
2«
72
29
62
09

See - und Transport - Versicherung .

Schaden -Reserve aus 1878 . . . . fl. 137,343 20
Prämien -Reserve aus 1878 . . . . 57,199 53
Prämim -Einahme abzügl. Ristorno . 613,087 66

fl . 807,630 39

Reafsecuranzprämien .
SchadenzahluSchädenzahlungen abzügl. Rückver

sicherung .
Kosten .
Schaden-Reserve für 1880 . .
Prämien -Reserve für 1880 . .
Gewinn .

236,536

209,323
75,984

149,749
62,124
73,912

807,630

57 >

58 ^39 >
05
53 !
27 !
39 !

Freie Stelle.
F . Schreibaushülfe u. Bureaube¬

dienung w . e. verh . Manu m . kl . Fam .
auf 15. August gesucht, Pensionäre be¬
vorzugt. Gehalt 580 M . m. fr . Woh¬
nung . Gesuche m. Zeugnissen u . Au-

! gaben über Vers . Verh . P. Adr . I- . 1' .
an d . Exp - d . Bl . z . richten . B .381 .

! S .977 . 2 . Karlsruhe .
! Offene Commisstelle
per 1 . Juli c . in einem hiesigen fre-

: auenten Spezerei - und Deükatessen -
j Geschäft füL- einm in der Branche ge¬
übten jungen Mann , ebenso für einen

>Bolontair oder Lehrling. Freie Sta -
, tion im Hause. Gefl . Offerten besorgt
- die Expedition d. Bl . unter Nr . 77.
! Tauschantrag .

S .999 .2 . Ein im Notariatsfache ge¬
wandter Gehilfe wünscht seine Stelle
zu wechseln.

Gefl . Offerten besorgt die Expedition
dieses Blattes .

Hagel -Versicherung .

Schaden-Reserve aus 1878 . . . . fl- 5,099 33
Prämien - Einnahme abzügl. Ristorno 1,744,892 67
Verlust . " 80,958 48

fl. 1 .830,950 48

Reafsecuranzprämien . . .
Schadenzahlungen abzügl.

sicherung .
Kosten .
Schaden-Reserve für 1880 .

. . fl. 188,208 73
ver -

1,421,165 71
. - „ 219,821 92
- ' » 1,754 12

fl. 1,830,950 48

^ V .385 . 1 . Heidelberg .
! Für Bierbrauer !
! Eine zu klein gewordene . gut erhal¬
tene Maischbüttr mit Maischmaschine u.

j Senkbodeu , 50 Hektol . haltend » mit
! Dickmaischpumpe , sämmtliches noch im
^Gebrauch, ist zu verkaufen in Heidel-
z berg bei Valeuti« Berger , jun . ,

Mechaniker .

Lebeusverficheruug «ud Leibrente «.

Schaden-Reserve aus 1873
iesei

-
Reserve aus 1877
Prämien -Einnahme und Capital - Ein -

lagen .
Zinsen .

fl-

fl.

147,571 19 Reaffecuranzprämicn . fl. 53,959 79
14,281,537 74 Schädenzahlungen und fällige Capi -

talien . „ 1,384,419 22
! 2,626,694 52 Leibrenten . 167,880 55

614,426 68 Ristorni und Rückkäufe . 486,358 35
Dividende d . Versicherungen mit

Gew .-Anth. „ 67,753 07
Kosten . „ 354,165 —
Schaden-Reserve für 1880 . . . . „ 165,276 47
Prämien -Reserve für 1880 . . . . 14,988,178 47
Gewinn-Reserve . „ 223 92
Gewinn . „ 2,015 29

!17,670,230 13 fl- 17,670,230 13

Gewinn - «ud Verlust - Conto .

Newinn-Saldo aus 1878 . . . .
Jewinn der Feuerversicherung . . .

do. der See - und Transportver¬
sicherung .

Kewmn der Lebensversicherung . .
do . aus d . Erträgnissen der Ca¬
pitalien .

fl. 269 82
291,402 62

73,912 27
2,015 29

186,487 35

554,087 35

Bürgerliche Rechtspflege .
Zwaugsversteigeruusro .

V .386 . Emmendingen .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden dem

Verlust der Hagelversicherung . .
do. auf oubröse Äusstände . .

Reserve für Zahlung der Dividende
in Gold .

Reserve für aufgeschobene Capitalien
überwiesen .

Zinsen an die Actionäre . . . .
Erhöhung der Gewinn-Reserve . .
Tantieme der Direction und der Be¬

amten .
Superdividcnde .
Gewimi-Saldo auf 1880 . . . .

fl.

80,958
11,941

30,000

110,805
117,600
20,099

27,558
154,400

1,223
554,087

48
02

46

73

86

80
35

Die detaillirte Abrechnung, Programme und Bedingungen, sowie nähere Auskunft bei allen
schaft . Zur Entgegennahme von Anträgen empfiehlt sich Karl

Ottenau ,
GrokberMliches Gymnasium M Heidelberg.

Die Eltern , welche im kommenden September dem HeidelbergerGymnasmm
einen Sohn zu übergeben beabsichtigten , ersuche ich , mir dies schon letzt (bis
zum 15 . Juui ) brieflich mitzutheilen mit Bezeichnung der Klaffe , in welche
sie den Knaben ausgenommen zu sehen wünschen . Auch bitte ich , Jahr und

der Geburt depelben anzugeben . Unterbleibt die vorläufige Anmeldung,

Agenturen der Gesell-
S .S98.

Kraft,
Amt Rastatt.

und Eduard Klipfel , Mühlenbesitzer
dahier, folgende Liegenschaften

Montag den 7 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dem Rathhaus dahier öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird.

1 . 10 Ar 19 Meter Hofraithe und
6 Ar 84 Meter Garten dahier
an der Waldkircherstraße.

2 . 9 Ar 36 Meter Hofraithe 51 Ar
84 Meter Wiesen und 1 Ar 8
Meter Garten daselbst , eins, der
Mühlebach, ands . der Brettenbach;
darauf ein zweistöckiges bezhw .
dreistöckiges Wohnhaus sammt
Mahlmühle , Oelmühle , Dresch¬
maschinenhaus, Hanfreibe, Scheuer
und Stallung sammt Zugehör
sowie Wasserkraft, bezhw . Wasser¬
gerechtigkeit.

3 . 6 Ar 57 Meter Garten 28 Ar
98 Meter Äcker in der Romanei,
zusammen ein untheilbares Ganze
bildend , tax . . . . 60,000 Ä .

Emmendingen, den 26 . April 1880 .
Der Großh . Notar

Ä . S t a r ck.
S .721 . 5.

vag im Herbst zurückgewiesen' 383 .1 .
Direktor rr --. r ii «

so
'
kann dies zur Folge haben , daß der Knabe

werden muß.
24 . Mai .
B .375 . 1 . Pforzheim .

Dkütlchtt Fenklwchltüg za Arcs- k«
verbunden mit

Ausstellung von Feuerlösch- und Rettungsgeräthen
am 17 . . 18 . u -' d 19 . Zu >- i, Z

Anmeldungen zur Theilnahme sind unter Beischluß von M . 3.— für die
Festkarte an Herrn Finanzrath A. D . Schillert , Chemnitzer -Straße 1 in Dres¬
den , bis Ende Mai zu richten . Freiquartiere werden auf Wunsch soweit lhun-
lich beschafft.

Gegenstände für die Ausstellung sind sofort anzumelden und die Formu¬
lare hiezu sind von Herrn Branddirektor Ritz, Vorsitzender des technischen Aus¬
schusses, zu beziehen .

Im Uebrigen verweisen wir auf die in den Fachblättern erschienene Ein¬
ladung und Anzeige und sind zur Uebermittlung der Anmeldungen gerne bereit .

Pforzheim , den 24 . Mai 1880 .
LauLes-Vereia -er Badischen Feuerwehren .

Franzmann .

reicdnst sieb vor llräoebsn äu -cb ihren Mokirgok » ! « » i,
« uz nnck ist deshalb , r als dieses . also rum -
des « « »» r «i H »» !»* rd«.

IKinsvr r» it HatiteZ . klinsvr Htuell
«« In . / / »» » , » tia L « >» i ueriu

, sevie ru besiehe » du . eh alle üdii !S - al « aLser- llai .d!uug8ll u 3polheheu .
ids/4 ) sioij !Lr - io !' n <j

1
mit >2 g«nr,n flasei, «» in >2 su,,, « ÄiItsn 8oi-«,n i
von O « v I» » l » » x »,
u n 4 .
verssaciet — klasoksu
uu<1 Liste krei — Lil

19 Nark
k . Asuflkr ,

Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe . P .591 . 36.

i» k » » koiruiisetlki« ie» oc >iiic l» » «» >r svikcucirzc «

A . cisir : s

» O 'rO 'r

» oror s

I0II .L77M -L88IK LL 8VLI .IW

Mt .
LSÄ cka, ser

Laar « , o/ort a»/l

IE »MMI-Lkk : 229 . ne 8M - 8s»srß . Hel UN n»
I»srls SirvvLLll : >5, di>iil»v-rt S«, Urli« . kurt » .
Malerlrge : llUvenlseklraä bei Herren Voll ! a Setuvimil , u>VLIlhLIlgllL
Niatsiige ^ OoztNieicd I«i VoUl ii Ledvunl!,

pisnoloklelisnölimg
kiules . o . ksstev .

An Abkommen :
1 grosser Oov^ertüüKöl von Llüidusr in I,eif>2iz LI . 3000 .

U . 3000 .

Verm . Bekanntmachungen .
V .396 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Rheinischen Verbände ist zum
Bergisch-Märkisch -BadischcnGütertarif
vom 10. März 1879 ein V,, . Nach¬
trag mit Giltigkeit vom 1 . k. Mts .
ausgegeben worden. Derselbe enthält:

1 . Specialbestimmungen zu dem Be¬
triebsreglement , betreffend die in
Konstanz, Schaffhausen , Singen
und Waldshut zur Erhebung
kommenden Zollbehandlungsge¬
bühren und

2. Specielle Tarifvorschristen über
Frachtvergüntzigung für lebende
Fische und Fischbrut.

Exemplare des Tarifnachtrags wer¬
den zum Preis von 5 Pf . von unseren
Stationen abgegeben .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1880 .
_ General -Direktion. _ _

V .400 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Hof-Meininger Tarifhclt Nr . NI .
ist mit Giltigkeit vom 20 . d . Mts . der
Nachtrag XI . zur Ausgabe gelangtem
welchem andcrweite Tarifsätze für den
Verkehr der Station Mannheim mit
Stationen der Königlich Sächsischen
Staatsbahnen , der Werrabahn , sowie der
Sächsisch - Thüringischen Ostwestbahn
vorgesehen sind .

Exemplare des Nachtrags sind zum
stets von 6 Pf . pro Exemplar bei den

Züterexpedilionen am Sitze der Großh .
Bahnämter erhältlich.^ arlsrube , den 24. Mai 1880 .

General -Direktion.

1 s Ssodstsin in Berlin
1 Harmonium , 6 spiele, 21 ReZisler , von Sollisck-

mazesr in LkuttZarl . LI . 1600.
' Xur cliek -e Instrumente rvurckeu ivälrreock äer IonKünstlerver-
! Sammlung im (lonversationskause Aer-pielt. _ 8 .376 . 1 .
> V .308 . Gemeinde Dilsberg . Ämtsgerichtsbczirk Heidelberg .

Mahnung .
1 . Sämmtliche Gläubiger , welche Forderungen in den Grund - und

Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Dilsberg

eingetragen haben , die länger als dreißig Jahre eingetragen sind, werden auf¬
gefordert, dieselben

_ b in n e n s e ch s M o n a t e n ,
wenn sie noch Giltigkeit haben , erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben auf
Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die Bereinigung der Unterpsandsbücher
betreffend , Regierungsblatt von 1860 , Nr . 30 , Seite 214 , gestrichen werden .

. 2 . Das Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern länger als
dreißig Jahre eingeschriebenen Einträge liegt in dem Rathhaus dahier offen.

Dilsberg ,
^ """

. . . den 20. Mai 1880.
Pfaudgericht.

Landwehr .

B .377 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Beförderung von Aus¬
wanderern durch den Aus -
wanderungs - Unternehmer
Konrad Herold in Mann¬
heim betr.

Die dem Auswanderungs -Unterneh¬
mer Konrad Herold von Mannheim
ertheilte Konzession zur Vermittlung
des Transports von Auswanderern
wird dahinausgedehnt , daß sie auch . in
Verbindung mit . der6ornpzg . av esnsrals
lrzezzrlsuiigus in Paris ausgeübt wer¬
den darf.

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1880 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr . :
L . Eron .

._ Blattner ."
V .374 . St . Blasien .
Bekanntmachung.

Die Lagerbücher der Gemarkungen
„ Vollenberg , Lehenwics , Luchle , Nie¬
dingen, Schlageten und Untsrkutterau
(GemeindeverbandSchlageten) sind aus¬
gestellt und werden dieselben gemäß
Art . 12 der allerhöchsten Landesherr¬
lichen Verordnung vom 26 . Mai 1857
(Reg . -Blatt Nr . 21 . S . 221 ) mit Er¬
mächtigung Großh . Ober -Direktion des
Wasser - und Straßen - Baues „ vom
2 . Juni 1880 an " während zweier Mo¬
nate auf dem Rathhause in Schlage¬
ten aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Grundstücke und ihre
Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb obi¬
ger Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzutragen.

St . Blasien , den 23 . Mai 1880 .
Der Bezirksgeometer:

_ Fr . Wilh . Meper .
S .941 . 2 . Nr . 649 . Bonnbor f.

. Vergebung von
Maurer- und Stein¬

hauerarbeiten.
Die Maurer - und Steinhauerarbeiten

für die Herstellung der Balkenbrücke
über die Wehra in Todtmoos im Ge-
samintanschlag von 2,150 M . sollen
auf dem Wege der öffentlichen Sub¬
mission vergeben werden .

Deßfallsige Angebote, nach Prozenten
des Voranschlags gestellt , sind versiegelt .
Portofrei und mit geeigneter Aufschrift
versehen , bis

Freitag , den 28 . l . M . ,
Vorm . 11 Uhr ,

anher einzureichen .
Die Bedingungen und Pläne können

sowohl auf dem hiesigen Geschäftszim¬
mer, wie auch auf dem Baubureau zu
St . Blasien eingesehen werden .

Bonndorf , den 13 . Mai 1880 - .
Gr . Wasser - und Srraßenbaumspektion.
_ _ Mattes ._ _

B .379 . Oberkirch .

Offene Gehilsenstelle.
Bei der combinirtcn Verrechnung

Oberkirch ist Re zweite Gehilfenstelle
mit dem geordneten Gehalt von 105»
alsbald neu zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der reziplr-
ten Kanzleigehilfen wollen sich unter
Anschluß ihrer Zeugnisse melden.

Oberkirch , den 24 . Mai 1880 .
Großh . Obcrcinnehmereiund Domänen¬

verwaltung .
Boeckh .

Bereinigungskommiffär.
Maurer , Rathschrbr.

»
(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag derG . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei
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